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	 Einführung

50 Jahre IT-Dienstleistung  
am Leibniz-Rechenzentrum

Vom Münchner Rechenzentrum zum 
international angesehenen Dienst- 

leistungszentrum für die Wissenschaft.

Von Arndt Bode
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Fü n Fzig JAh R e b esteht das Leibniz-
Rechenzentrum als einrichtung der bayerischen 
Akademie der Wissenschaften. im Vergleich zur 
über 250-jährigen geschichte der Akademie 
ist das nur ein kurzer zeitraum. berücksichtigt 
man aber, dass informatik und informations-
technik im engeren sinne als Wissenschaft erst 
eine knapp 80-jährige geschichte haben und 
informatik als Fach in Forschung und Lehre in 
Deutschland erst ende der 1960er Jahre einge-
führt wurde, dann wird ersichtlich, dass das LRz 
wesentlicher bestandteil der geschichte der 
informatik ist. in diesem zeitraum hat sich die 
technik der Rechner und ihrer nutzung revolu-

tionär verändert und damit Wissenschaft, Wirt-
schaft und tägliches Leben stark beeinflusst.

Das LRz wurde 1962 – zunächst unter anderem 
namen – von Robert sauer und hans Piloty 
gegründet. Die beiden Professoren der damali-
gen technischen hochschule München waren 
nicht nur Lehrstuhlinhaber für Mathematik 
bzw. nachrichtentechnik, sondern auch ordent-
liche Mitglieder der bayerischen Akademie der 
Wissenschaften. ihre initiative, das Rechnen für 
die Wissenschaft aus den großen Münchner 
Universitäten als gemeinsame Dienstleistung in 
ein wegen seiner wissenschaftlichen Aufgaben-
stellung der Akademie zugeordnetes Rechen-
zentrum „outzusourcen“ – obgleich man diesen 
begriff damals nicht kannte –, erwies sich als 
bahnbrechend.

Das	Leibniz-Rechenzentrum	
auf	dem	Forschungscampus	in	
Garching:	Links	vorne	der	2011	
verdoppelte	Rechnerwürfel,	in	
dem	der	neue	Höchstleistungs-
rechner	SuperMUC	unterge-
bracht	ist;	rechts	daneben	die	
Instituts-	und	Hörsaaltrakte	
sowie	der	Quader	des	neuen	
Visualisierungszentrums;	im	
Hintergrund	das	Gebäude	der	
Fakultäten	für	Mathematik	und	
Informatik	der	TU	München.
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International	angesehenes	Wissenschafts-		
und	Dienstleistungszentrum

Aus dem LRz, das in seinen gründungsjahren 
zunächst die Wissenschaftler von numerischen 
Routineaufgaben entlastete, um ihnen mehr 
Freiraum für die entwicklung grundsätzlich 
neuer erkenntnisse zu geben, entstand dann im 
weiteren Verlauf ein international angesehenes 
Dienstleistungszentrum für die Wissenschaft, 
das neben dem Rechnen auch die Vernetzung 
der wissenschaftlichen einrichtungen über ver-
teilte infrastrukturen und internet, das bearbei-
ten und Archivieren großer Datenmengen sowie 
viele administrative Aufgaben in Forschung und 
Lehre übernommen hat.

Die Anzahl der Dienste des LRz ist kontinuier-
lich gewachsen. ein Dienstleistungskatalog 
beachtlichen Umfangs beschreibt heute das 
Angebot des LRz in den vier großen Abteilungen 
hochleistungsrechnen, server und Datenspei-
cher, Kommunikationssysteme, benutzernahe 
Dienste und systeme sowie zentrale infrastruk-
turdienste. 

War das LRz zunächst nur als einrichtung für die 
Münchner Universitäten gedacht, so ist seine 
stark regional ausgerichtete Aufgabenstellung 
parallel zur globalisierung der informatik-Diens-
te schnell über München hinaus gewachsen:
• Als betreiber des Münchner Wissenschaftsnet-

zes liefert das LRz für weit mehr als 120.000 
benutzer und über 100.000 angeschlossene 
Rechner die Verbindung in das Deutsche 
Forschungsnetz DFn, das europäische netz 
gÉAnt und das weltweite internet. Die Pilotie-
rung neuer netztechniken und Dienste erfolgt 
dabei oft im internationalen zusammenhang. 

• Die Langzeitarchivierung und Langzeitverfüg-
barkeit sind nationale Aufgaben, die das LRz 
gemeinsam mit der bayerischen staatsbib-
liothek, dem bibliotheksverbund bayern und 
vielen Partnern außerhalb bayerns angeht. 

• grid-Computing und wissenschaftliches 
höchstleistungsrechnen sind Aufgaben und 
Dienstleistungen, die sich schon wegen der 
hohen investitionen in die infrastruktur nur 
international lösen lassen. in beiden bereichen 
ist das LRz teil der führenden europäischen 
zentren. Für das wissenschaftliche hochleis-
tungsrechnen betreibt das LRz inzwischen 
den dritten nationalen hochleistungsrechner. 
superMUC, der als beitrag des gauss Centre 
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Prof. Dr. Arndt Bode leitet seit 
2008 als Vorsitzender des Direk-
toriums das Leibniz-Rechenzen-
trum der Bayerischen Akademie 
der Wissenschaften. Seit 1987 hat 
er den Lehrstuhl für Rechner-
technik und Rechnerorganisa-
tion der TU München inne. Er ist 
ein international anerkannter 
Experte auf dem Gebiet der 
Rechnerarchitektur, insbesonde-
re im Bereich des Entwurfs und 
der Programmierung Paralleler 
und Verteilter Systeme. Seit 2007 
ist er Mitglied der Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften.
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for supercomputing (gCs) für Wissenschaftler 
über die Partnership for Advanced Computing 
in europe (PRACe) in ganz europa nutzbar ist, 
zählt derzeit zu den zehn leistungsfähigsten 
Rechnern der Welt.

Viele weitere überregionale Dienste bietet das 
LRz heute an, z. b. deutschlandweite software-
Lizenzen für hochschulen oder das hosting des 
Dialogorientierten serviceverfahrens DosV der 
stiftung hochschulzulassung für alle deutschen 
Universitäten.

neben die funktionale Ausweitung der Dienste 
tritt heute aber auch die Professionalisierung des 
Angebots im sinne der Verpflichtung zur einhal-
tung von Qualitätsmerkmalen für den benutzer. 
Wurden die Dienste früher nach „best effort“ an-
geboten, so spricht man heute von Qos: „Quality 
of service“ in quantifizierbaren größen. Das LRz 
betreibt diese Professionalisierung durch interne 
Arbeitskreise, schulung der Mitarbeiter und mit 
dem ziel einer isO-20000 zertifizierung.

zur Professionalisierung der Dienste des LRz ist 
weiterhin die bearbeitung von folgenden Quer-
schnittsthemen notwendig:
• Die sicherheit und Vertraulichkeit von Daten 

und ihrer Verarbeitung werden durch viele 
Maßnahmen unterstützt, von der bereitstel-
lung von Firewalls bis zur zertifikaterteilung. 
Diese sicherheit von it-Dienstleistungen wird 
immer wichtiger, weil große teile 
unseres privaten und beruflichen 
Lebens vom Computer abhängig 
sind.

• Der energieeffiziente betrieb 
aller Rechenanlagen, die das LRz 
betreibt, ist angesichts siebenstel-
liger jährlicher stromrechnungen 
ökologisch sinnvoll und finanziell 
lebensnotwendig. Die Auszeich-
nung des LRz mit dem Deutschen 
Rechenzentrumspreis 2012 in der 
Kategorie „energie- und Ressour-
ceneffiziente Rechenzentren“ 
zeigt, dass im LRz durchgeführte 
entwicklungen einer effizienten 
infrastruktur für den betrieb von 
großrechenzentren Vorbildcha-
rakter gerade für ein strom-hoch-
preisland wie Deutschland haben.

Dass das LRz mit der technischen entwicklung 
der informatik und informationstechnik nicht 
nur schritt halten konnte, sondern diese auch 
nachhaltig beeinflusst, liegt an folgenden Um-
ständen, die die gründer sauer und Piloty sicher 
noch nicht vorhersehen konnten:
• Die satzungsgemäßen „Kunden“ des LRz, 

die beiden großen Münchner Universitäten 
Ludwig-Maximilians-Universität und techni-
sche Universität München, haben sich prächtig 
entwickelt. beide genießen den status der 
exzellenzuniversität und führen erfolgreiche 
Fakultäten für Mathematik und informatik 
mit sich ergänzenden schwerpunkten, die tU 
darüber hinaus für elektro- und informations-
technik, die in enger Kooperation mit dem LRz 
bei zahlreichen nationalen und internationa-
len Forschungsprojekten und beim täglichen 
betrieb stehen. neben sachlichem Knowhow 
sind so auch der nachwuchs des LRz und die 
Weiterqualifikation seiner Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sichergestellt.

• Die Mitglieder des Direktoriums des LRz haben 
über die fachliche Ausrichtung ihrer Lehrstüh-
le in den informatik-Fakultäten die Weiter-
entwicklung der Dienstleistungen des LRz 
vorangetrieben. solche themen sind: betriebs-
systeme und Programmiersprachen, Rechner-
netze und netzmanagement, Algorithmen und 
numerische Verfahren, parallele, verteilte und 
mobile systemarchitekturen und ihr sicherer 
und energieeffizienter einsatz.

Im	März	2012	erhielt	das	LRZ	
für	die	weltweit	einzigarti-
ge	Energieeffizienz	seines	
neuen	Höchstleistungsrechners	
SuperMUC	den	Deutschen	Re-
chenzentrumspreis	2012	in	der	
Kategorie	„Energie-	und	Res-
sourceneffiziente	Rechenzent-
ren“.	Im	Bild:	Arndt	Bode,	Leiter	
des	LRZ	(r.),	sein	Stellvertreter	
Victor	Apostolescu	(l.)	und	Axel	
Auweter	(Mitte)	von	der	Gruppe	
HPC	Server	und	Dienste.
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• Die Mitglieder der Kommission für informa-
tik, die aus unterschiedlichen Fachgebieten 
von tUM, LMU und bayerischer Akademie der 
Wissenschaften sowie anderen bayerischen 
Universitäten gewählt oder entsandt werden 
und die geschicke des LRz im sinne eines 
Aufsichtsgremiums überwachen, sorgen für 
weitere fachliche expertise.

• Die bayerische staatsregierung hat die bedeu-
tung der it-infrastruktur für eine effiziente 
Wissenschaft stets anerkannt und deshalb 
– teilweise in Kofinanzierung mit dem bund – 
das LRz nachhaltig finanziert.

Künftig werden die Dienste des LRz noch umfang-
reicher und heterogener: Während die nutzer der 
höchstleistungsrechner eher experimentelle spit-
zensysteme mit eigenentwickelter, forschungs-
spezifischer Anwendungssoftware aus effizienz-
gründen hardwarenah programmieren, werden 
die nutzer der meisten it-Dienstleistungen, etwa 
e-Mail, Archivierung, bibliotheks-, Administra-
tions- und mobile Dienste, auf vielfach geschich-
tete, integrierte systeme mit standardsoftware 
vertrauen. Die Welt des LRz bleibt spannend: 
soziale netzwerke und ubiquitäre, teilweise auto-
nome systeme werden die Dienstleistungen für 
die Wissenschaft der zukunft prägen. n
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Der	Doppelwürfel	in	der		
Abendsonne.

1962 - 2012

Das Leibniz-Rechenzentrum der  
Bayerischen Akademie der Wissenschaften  
Chronik einer Erfolgsgeschichte

50 Jahre LRZ

Heinz-Gerd Hegering


